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Guter Impfschutz bedeutet 

effektive Vorsorge

Anmoderation:

Impfungen gelten in der Medizin als effektive Vorsorgemaßnahme. Gefürchtete Krankheiten, etwa die Pocken, konnten durch gezielte Impfmaßnahmen ausgerottet werden. Welche Impfungen in Deutschland empfohlen werden und was bei Reisen ins Ausland zu beachten ist, darüber hat sich Kristin Sporbeck informiert.

Länge: 1:59 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Eine Pflicht zum Impfen besteht in Deutschland nicht. Dennoch gibt es eine Reihe von Impfungen, die empfehlenswert sind. Diese Empfehlungen gibt die Ständige Impfkommission am Robert Koch-Institut. Ob der eigene Impfschutz noch ausreicht, sollte regelmäßig ärztlich überprüft werden. Dr. Andreas Kiefer, Arzt im AOK-Bundesverband:

Dr. Andreas Kiefer:

Beispielhaft für die empfohlenen Impfungen für Säuglinge, Kinder, Jugendliche und Erwachsene möchte ich zum Beispiel nennen: Diphtherie, Keuchhusten, Wundstarrkrampf  oder Tetanus,  Masern, Mumps, Röteln um nur einige zu nennen und für Senioren dann auch noch unter Umständen Grippeimpfung oder Impfung gegen Pneumokokken.

Text: 
Wer ins Ausland reist, benötigt manchmal zusätzliche Impfungen als die in Deutschland empfohlenen Standardimpfungen. Rechtzeitig vor Reisebeginn sollten sich Urlauber daher über mögliche Gesundheitsrisiken in ihrem Zielort informieren. Den Impfschutz regelmäßig überprüfen zu lassen, hält Dr. Andreas Kiefer für sehr wichtig:

Dr. Andreas Kiefer:

Impfungen sind die effektivsten Vorbeugemaßnahmen in der Medizin. Ihre Wirksamkeit und ihr Nutzen bei der Bekämpfung gefürchteter Infektionen sind zum Beispiel mit der Ausrottung der Pocken oder dem Zurückdrängen der Kinderlähmung und der Diphtherie überzeugend zu belegen. Insbesondere bei den Masern ist das Risiko von lebensbedrohlichen Komplikationen wie zum Beispiel einer Hirn- oder Lungenentzündung sehr hoch. Ungeimpfte Kinder einem solchen Risiko bewusst auszusetzen, halte ich für nicht angebracht.

Text: 
Bevor in Deutschland ein Impfstoff zugelassen wird, muss er mehrere Prüfverfahren durchlaufen. Erst wenn sich der Impfstoff als unbedenklich und wirksam erwiesen hat, wird er zugelassen. Noch einmal Dr. Andreas Kiefer:

Dr. Andreas Kiefer:

Bei Verdacht auf eine Impfreaktion meldet der Arzt dies dem Gesundheitsamt weiter. Diese gesetzliche Meldepflicht und die Möglichkeit, im Fall eines Gesundheitsschadens infolge einer öffentlich empfohlenen Impfung entschädigt zu werden, unterstreichen die Wichtigkeit, die der Staat dem Impfschutz der Bevölkerung beimisst, und die Sicherheitsgarantie, die er dem geimpften Bürger zuteil werden lässt.



